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Exporterfolg von Ruag
Ruag Aviation meldet Erfolg: Die Unternehmung kann ihr System «missim» an die

deutsche Bundeswehr verkaufen. Mit dem von der Ruag selber entwickelten und

hergestellten Testgerät können Selbstschutzsysteme vor dem Einsatz geprüft werden.

DER RESSORTREDAKTOR OBERSTLT PETER JENNI ZUM VERKAUF VON «MISSIM»-SYSTEMEN NACH DEUTSCHLAND

Der Vertrag für die Lieferung von zehn
Systemen «missim» wurde zwischen der Ruag
Aviation und dem deutschen Bundesamt
für Ausrüstung, Informationstechnik und

Nutzung der Bundeswehr (BAAINBw)
abgeschlossen.

Die in der Schweiz von der Ruag Aviation

entwickelten und hergestellten, qualitativ

hochstehenden Geräte sind bereits
nach Deutschland ausgeliefert worden und
stehen im erfolgreichen Einsatz. Die Marktreife

für dieses wichtige Nischenprodukt
der Ruag wurde 2007 erreicht.

Was leistet «missim»?

«missim» verfügt über die weltweit
einzigartige Fähigkeit (4-in-l-Lösung),
Bedrohungen gegen Helikopter, Kampfjets und
Schiffe durch Radar-, Laser-, Lenk- und
Handfeuerwaffen sowie Granaten für ein

breites Spektrum von elektronischen
Kampfsystemen zu simulieren.

Es eignet sich unter anderem auch für
die von der deutschen Tornado-Flotte
ausgeführten Operationen.

Aktuell gilt dies besonders für die im
Nahen und Mittleren Osten eingesetzten

Aufklärerjets vom Typ Tornado der
deutschen Luftwaffe, «missim» passt perfekt zur
Tornado-Plattform und ist innert kürzester
Zeit einsatzbereit.

Für das fliegende Personal

Das in einer Hand tragbare kleine
Gerät kann bis zu einer Entfernung von 20

Metern vom zu testenden System verwendet

werden. Die Programmierung erfolgt
mit einer PC-Software. Das fliegende
Personal ist mit «missim» in der Lage, vor
einem Einsatz zu prüfen, ob die im Flugzeug

eingebauten Warnsysteme alle einwandfrei
funktionieren.

Die Ruag Aviation ist gemäss Vertrag
mit dem BAAINBw für die Betreuung von
«missim», einschliesslich Schulung,
Wartung, Performanceanalyse, Kalibrierung
und Rekalibrierung über die gesamte
Lebensdauer des Systems zuständig. E3

Der Helipilot überprüft mit «missim» vor dem Einsatz die Selbstschutzsysteme.

Ruag Aviation verkauft das leicht bedienbare System «missim» nach Deutschland.
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